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1 

1.1 

1.2 

Hintergrund – Breitband über stationären Funk 

EINLEITUNG - VERSORGUNG VON NETZLÜCKEN 

Wie im Breitbandatlas ausgeführt wird, eignen sich Funktechniken zur Versorgung 
von Netzlücken in der Breitband-Internetversorgung. Bei den Funktechniken ist keine 
Verlegung von Kabeln erforderlich. Daher ist die Funktechnik potenziell dazu geeig-
net, Regionen zu erschließen, in denen eine kostendeckende Versorgung auf Basis 
leitungsgebundener Techniken nicht möglich ist.  
In der aktuellen Veröffentlichung des Breitbandatlas liegt gemessen an der Zahl der 
angebundenen Haushalte der Schwerpunkt der stationären Funkangebote in den 
größeren Städten. Die für einen wirtschaftlichen Betrieb erforderlichen Nutzerzahlen 
werden überwiegend in Ballungsräumen erreicht. Einige Anbieter konzentrieren sich 
daher ausschließlich auf dicht besiedelte Agglomerationen.  
Aufgrund der Erhebungen für den Breitbandatlas ist davon auszugehen, dass die 
Funktechniken bisher das ihnen zugeschriebene Potential zum Abbau von Versor-
gungslücken allenfalls in Ansätzen ausschöpfen.  

UMFRAGE ZU AUSBAUSTRATEGIEN 

Vor dem genannten Hintergrund stellt sich die Frage, welche Chancen bzw.  welche 
Schwierigkeiten Anbieter von Funktechniken sehen, die für bzw. gegen einen Aus-
bau in den bestehenden Versorgungslücken sprechen. Für eine erste Annäherung 
an mögliche Antworten hat das Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) beschlossen, zusätzlich zur laufenden Aktualisierung des Breitbandatlas eine 
Kurzumfrage durchführen zu lassen.  
Die Umfrage wurde Ende August 2007 auf der Grundlage der aktuellen Datenbasis 
des Breitbandatlas durchgeführt. Es wurden die führenden Anbieter (Anzahl im zwei-
stelligen Bereich) der Funktechniken: WLAN, UMTS (HSDPA) und WiMAX telefo-
nisch und per E-Mail befragt. Die Darstellung erfolgt nach Absprache mit dem BMWi 
und den Anbietern, die sich an der Umfrage beteiligt haben, anonymisiert, genaue 
Zahlen können daher nicht genannt werden. Die Rücklaufquote betrug ca.  
93 %, dabei waren die Antwortverhalten qualitativ recht unterschiedlich ausgeprägt. 

Anhand der Ergebnisse sollen zumindest An-
sätze deutlich werden, welche Aktivitäten die 
Anbieter aktuell entfalten und wo möglicher-
weise noch Handlungsbedarf besteht bzw. 
gesehen wird. Die Umfrage zeigt nur ein 
Stimmungsbild auf, für fundierte Aussagen ist 
die Datenbasis nicht repräsentativ. 

Anzahl beteiligte Unternehmen

WLAN

29%

WiMAX

42%

UMTS 
(HSDPA)

29%

Um die Umfrage in den richtigen Kontext zu 
setzen, wird zunächst auf die Zahlenbasis der 
aktuellen und der letzten Aktualisierung des 
Breitbandatlas und die Veränderungen dazwi-
schen eingegangen. 
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1.3 BREITBANDATLAS-2007_01 – AKTUELLE VERFÜGBARKEIT VON FUNKTECHNIKEN 
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1.4 BREITBANDATLAS-ERHEBUNGEN – VERÄNDERUNG BEI DEN FUNKTECHNIKEN 
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Anzahl der 
Gemeinden:

Breitbandatlas - Veränderungen in den Funktechniken 
Erhebungen 2006_02 und 2007_01

2006_02 6 82 492
2007_01 10 282 784

die unversorgt waren 
und nur über Funk 

angeschlossen wurden

die erstmals auch über 
Funk versorgt wurden

die insgesamt über 
Funk versorgt waren

 
Zwischen den Erhebungen vom März 2006 und vom September 2006 (2006_02) 
wurden durch die beteiligten Unternehmen mit Hilfe des stationären Funks lediglich 
sechs vorher vollkommen unversorgte Gemeinden zusätzlich an das Breitband-
Internet angebunden, zwischen September 2006 und Juni 2007 (2007_01) waren es 
10. Zwischen den Erhebungen vom März 2006 und vom September 2006 (2006_02) 
wurde in 82 Gemeinden erstmals ein breitbandiges stationäres Funk-Angebot regist-
riert, zwischen September 2006 und Juni 2007 (2007_01) waren es schon 282. Zwi-
schen der Erhebung zwischen September 2006 (2006_02) und Juni 2007 (2007_01) 
beträgt der Zuwachs an insgesamt über Funk versorgten Gemeinden ca. 59 %. Ein 
Teil dieser Angebote geht auf bereits länger bestehende Anlagen von bisher nicht im 
Breitbandatlas vertretenen Anbietern zurück. 
Wichtiger als die Versorgung vollkommen unversorgter Gemeinden erscheint den 
Anbietern offensichtlich weiterhin die Schließung kleinteiliger Versorgungslücken in 
bisher schlecht versorgten Gemeinden oder einzelnen Gemeindeteilen. Neben der 
direkten Versorgung von Bevölkerung und Wirtschaft mit Breitband-Internet auf Basis 
von stationärem Funk geht mit der Funktechnik auch ein großes Mobilisierungspoten-
tial einher. In einigen Fällen wurde eine zuvor als nicht wirtschaftlich bezeichnete 
DSL-Anbindung realisiert, nachdem konkrete Planungen für die funkgestützte Um-
setzung vorlagen und sich eine hinreichende Zahl von Interessenten gefunden hatte.  
Einen vollständigen Überblick über den Markt von Breitband-Internet auf Basis des 
stationären Funks liefert der Breitbandatlas alleine nicht. Die im folgenden dargestell-
ten Umfrageergebnisse dienen dem Versuch, hier einen ersten Einblick zu erhalten. 
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2 

2.1 

Ergebnisse der Kurzumfrage 

AUSBAU IN VERSORGUNGSLÜCKEN ALS GESCHÄFTSSTRATEGIE 

Ziel ist es, das Verhältnis von Anbietern, die einen Ausbau in Versorgungslücken als 
Schwerpunkt ihrer Geschäftstrategie sehen, zu denen, die eine andere Geschäftstra-
tegie verfolgen, zu identifizieren. 

Sind Versorgungslücken in der Verfügbarkeit von Breitband-
Internet ein  Schwerpunkt Ihrer Ausbaupläne von 

Funktechniken?

nein
29%

ja
71%

 

2.2 

2.2.1 

GRÜNDE FÜR EINEN AUSBAU IN VERSORGUNGSLÜCKEN  

Die folgenden Antworten stammen nur von Anbietern, die die erste Frage (siehe 2.1) 
mit „Ja“ beantwortet haben. Ziel ist es, Gründe für einen Ausbau in Versorgungslü-
cken sowie damit verbundene Schwierigkeiten zu identifizieren. 

GRÜNDE FÜR EINEN AUSBAU  

 Welche Gründe sprechen aus Ihrer Sicht für einen Ausbau von Funktechniken in 
Versorgungslücken? 

Gründe, die für einen Ausbau von Funktechniken in 
Versorgungslücken sprechen

20%

40%

40%

Schneller o.  Kostengünstiger Ausbau

Geschäftsstrategie / Kundenaquise /
Orientierung an Nachfrage 

Geringer Installationsaufwand /
weitgehende Unabhängigkeit von
Infrastruktur
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2.2.2 SCHWIERIGKEITEN BEIM AUSBAU 

 Gibt es Schwierigkeiten bei der Umsetzung und wenn ja, welche? 

Bei der Umsetzung  gibt 
es Schwierigkeiten durch: 

(Mehrfachantworten 
werden 
berücksichtigt!) Schwierige 

Standort-
suche 
durch: 
-Genehmigungs-
verfahren / 
-Nutzungs-
erlaubnis 
-Technische / 
Natürliche 
Hindernisse 

51%

"Plötzlicher 
Wettbewerb", 

sobald 
Investition 

getätigt werden

14%

Widerstand 
gegen 

Mobilfunk / 
Elektrosmog

14%

Ver-
zögerung im 
Infrastruktur-

aufbau 
(Backbone-

Verfügbarkeit)

14%

Keine 
Schwierig-

keiten

7%

 

2.2.3 KONKRETE HINDERNISSE 

 Welche technischen, organisatorischen oder rechtlichen Hindernisse beim Ausbau 
sehen Sie? 

Konkret gibt es die folgenden technischen, organisatorischen 
oder rechtlichen Hindernisse:  

(Mehrfachantworten werden berücksichtigt)

29%

14%

14%

29%
14%

Örtlich unterschiedliche oder langwierige
Baugenehmigungsverfahren

Wirtschaftlichkeit /  Kundenanzahl

Geringe Anzahl nutzbarer
Frequenzbereiche

hohe Ausbaukosten / hochpreisige
Hardware 

Passender Standort / Gebäude
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2.3 

2.3.1 

GRÜNDE GEGEN EINEN AUSBAU IN VERSORGUNGSLÜCKEN  

Die folgenden Antworten stammen von den Anbietern, die die erste Frage (Ausbau in 
Versorgungslücken als Geschäftsstrategie, siehe 2.1) mit „Nein“ beantwortet haben. 
Ziel ist es, Gründe, die gegen einen Ausbau in Versorgungslücken sprechen zu iden-
tifizieren sowie die Frage zu klären, was stattdessen strategisch verfolgt wird. 

ALTERNATIVE GESCHÄFTSSTRATEGIEN  

 Wenn nein, welche Geschäftsstrategie verfolgen Sie stattdessen? 

Geschäftsstrategie liegt nicht in Ausbau von Funktechniken, 
sondern:

orientiert 
sich an 

der Nachfrage/ 
Wirtschaft-

lichkeit

im 
Ausbau in 
Ballungs-
räumen

liegt auf anderen 
Techniken

es 
gibt keinen 

eigenen 
Ausbau

 

2.3.2 AUSBAUPLANUNGEN  

 Sind Planungen vorhanden, zukünftig in den Ausbau in Versorgungslücken zu in-
vestieren? 

Planungen für einen zukünftigen Ausbau in Versorgungslücken 
hängen ab von: 

einer 
entsprechenden 

Freigabe von 
Frequenzen unter 

1 GHz

80%

Wirtschaftlichkeit 
des Ausbaus

20%
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2.3.3 GRÜNDE GEGEN EINEN AUSBAU 

Die folgenden Antworten stammen von allen Anbietern, die an der Umfrage teilge-
nommen haben. 

 Welche Gründe sprechen aus Ihrer Sicht gegen einen Ausbau in Versorgungslü-
cken? 

Gründe, die gegen einen Ausbau von Funktechniken in 
Versorgungslücken sprechen: 

(Mehrfachantworten werden berücksichtigt)

14%

43%

43%

Nicht freigegebene Frequenzbereiche
unter 1 GHz
Keine / geringe Nachfrage 

Wirtschaftlichkeit
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2.4 

2.4.1 

AUSBAUBEDINGUNGEN - KOSTENSTRUKTUREN UND PREISPOLITIK 

Die folgenden Antworten stammen von allen Anbietern, die an der Umfrage teilge-
nommen haben. Ziel ist es, die konkreten Bedingungen für einen Ausbau in Versor-
gungslücken zu identifizieren. 

MINDESTGRÖßE FÜR AUSBAU 

 Ab welcher Anzahl von Kunden würde sich eine Investition in Versorgungslücken 
rechnen? 

Anzahl von Kunden, ab der sich eine Investition in 
Versorgungslücken rechnet:

37%

25%

25%

13%

Abhängig von Erschliessungskosten und
erschliessbaren Nutzungskosten
Ab 50

Ab 100

Keine Angabe

 

2.4.2 KOSTEN DES AUSBAUS VON FUNKTECHNIKEN 

 Wie schätzen Sie das Verhältnis von Kosten für Infrastruktur-Investitionen in Funk-
techniken zu den Kosten für den Betrieb, die Kundenbetreuung und Werbung ein 
(Aufteilung nach prozentualen Anteilen an Kosten)? 

Verhältnis von 
initialen Kosten 
zu den 
laufenden Kosten:

Keine Angabe

46%

Initiale Kosten 
überwiegen 
(> 50 %)

31%

Laufende 
Kosten 

überwiegen 
(> 50 %)

23%
 

Erläuterung: 

• Initiale Kosten: Infrastruktur-Investitionen in Funktechniken 

• Laufende Kosten: Kosten für Betrieb, Kundenbetreuung, etc. 
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2.4.3 PREISPOLITIK FÜR DAS ANGEBOT VON FUNKTECHNIKEN 

 Welche Preispolitik liegt Ihrem Angebot von Funktechniken zugrunde? 

Preispolitik für das Angebot von Funktechniken: 

(Mehrfachantworten werden berücksichtigt)

52%

24%6%

6%

12%

Volumentarife

Nachfrageorientiert

Flatrate

Zeit- oder Sessiontarife

Keine Angabe

 

2.4.4 ÜBERSICHT: DURCHSCHNITTS-PREISE FÜR ANGEBOTE VON FUNKTECHNIKEN 

Für die folgende Übersicht wurden die 
Preise gemäß der Website-Angaben der 
Anbieter herangezogen. Es wurde stets 
das wirtschaftlich interessanteste Angebot 
für Flatrates bzw. wenn nicht vorhanden, 
für Volumen- oder Zeittarife gewählt (zur 
Verteilung siehe Grafik rechts). Für die 
Volumentarife werden im Schnitt 5 GB 
Datenvolumen angeboten, für die Zeittari-
fe im Schnitt 100 h. Zu beachten ist, dass 
die Angebote z.T. bereits die Bereitstel-
lung von Hardware beinhalten, entschei-

dend für die Preise ist außerdem die 
Laufzeit der Verträge. 

Tarife

60%

10%

30%

Tarif Flatrate

Tarif Volumentarif 

Tarif Zeittarif

0
20

40
60

80
100

120
140

Preise in €

Laufzeit in 
Monaten

Durchschnittspreise für Funktechniken

Preise einmalig (Einrichtung) 70,33 € 18,90 € 77,28 € 131,97 €

Preise monatlich 32,41 € 33,68 € 30,47 € 32,64 €

Laufzeit (Monate) 17 14 24 16

Alle HSDPA WLAN WiMAX
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